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Beruf für (Benies".
fjerrgott, wenn tdj nur roüfjte, wel djen Beruf leb für meinen Bub

roäfjle ber tjat nun feine Sdjuljeit tjinter fidj nnb ift faft nodj fo bämlidj
wie porter !"

Xla laffen Sie itjn bodj Dorftabt-cSrunobefttjer werben I Da fann er

mit feiner Ditmmtjeit fitjen bleiben unb wirb tro(;bem wenn er nadj 20

bis 30 3atjren feine (Srunbftücfe 1,00500 projent tjöljer oerfauft tjat fo

corwärts gekommen fein, bafj er audj nodj ben gefdj wollenen protj fpielett

fannl"
^

gfratt Staötricfitcr : (Srüefjene fjerr $euft,

3ä, i tjä gmeint, Sie feigib fdjo lang a ber

Hifenera inne, s'ii^a ober 3'HTanco."

<Äetr 3fet»fl: <Sfîel mer au beffer als a

ber dtjräbsgajj ; aber wenn's <8ält ä fo rar
ift, bebeb mer em Sorg. Hie mär ietj binne
äntel an fidjer cor bä £anbfpefulante."

gfrettt SfaMricfiter : 3a fägeb Sie au,
wie bas ä 3uegatjb."

côerr gfettfi: 3a, 3a- 3"» 9*i tjänbs
antig g'feit: ITter wänb no en Sdjue uät;
wenn's no ä fläfdje Étebfrauenmildj bftellt
Ijänb. 3^5 bäufeb's : 3 wirbe no en Sdjue

00 II müefen ufe nät(", wenn's s'ilmtsblatt läfeb.

Srott ,§tabttfdjter : 2tber fjerr -Jeuft, nätjmeb Sie fte bodj ä djli meb in
21d?t."

£ttt 3f«ufi: 35/ ifd? es öppe nüb watjr."
§fro« ,§taotrta)t<r: Säb fdjo, aber bafj Sie grab bie Sortä tjänb müefen

usläfe."

Reithosen, solid urd bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, ZÜHoh. (+

t>et £mtgenfd)Umrt>fud)t 24

bat bie franjöfifcbe Regierung aufarbeiten laffen unb angeorbnet, bafi biefelben in
allen ©emetnben burdj öffentlichen Slnfdjlag befannt gemacht mürben. 3Jtit biefem
im ^ntereffe ber SSolfâtjogiene tebtjaft 511 begriiftenben iBorgeljen tjat unjec 9îad)bai'«

ftaat fdjon oor getaumer geit einen Schritt gethan, ber in allen Staaten 3tartj=

afjmung oerbtent. Serrftfjt bod) über baâ SSBefen bet 2ungen= unb §afê!etben unb
über bie aufsergeroöhnlictje Stnftecfungâgefahc bei biefen Äranfheiten oietfad) in ben
breiteren Schichten beâ «ottes nodj bie gröftte Unttarheit. 3Ban tft nur ju leicht«

fertig gegenüber all ben SSebingungen ber Sebenâgeroofjnhett bec Umgebung beâ

SBerfefjtâ, welche ben Soben fttt bie 2Iufnaf)me beâ Ïuberfel^-Hacilluâ oorbeteiten
unb man fennt nicht genügenb biejenigen ffltttiel, roeldje ben Körper gegen biefen
firanfheitserreger immun, b. t). anftectungsficher }u machen geeignet finb. 35ie

^auptfache tft aber rege 2(ufmerïfamfeit auf ficb felbft. Das alte Spricfjroort beâ

griedjifcben SBeifen Srtenne biet) felbft" bat feine eminente Sebeutung auch für
bie Beobachtung beâ totperfidjen Sßoljlbefinbens. (Sä roäte in hohem 3)îafte mitn=

fdjenâroert, roenn gemeinnüfcige Sereine ficb bte Verbreitung ber Äenntniffe nu=

gelegen fein laffen wollten, roeldje für bie ridjtige ©rfaffung bes SBefens unb bec

Söebeutung felbft leichter §a(â= unb «ungemtffettionen erfotberlid) finb. Xntrtennenfe
wert ift, baft §erc @rnft SBeibemann in Siebenburg a. »arj ein S3ucb

jufammengeftetlt hat, in roeldjem auch bie oorgenannten Slmoeifungert ber fraiijo=
fifchen SÄegierung rotebergegeben finb, roeldje für jeben, ber felbft ober beffen Sln=

gehörige an Sltmungsbefdjroerben, Sruftfcbmetjen, Ruften, fèeifetfett, foroie an fon»
ftigen £ungen= unb §alâaffeïtionen leiben, eine äuftetft intereffante Settüre bietet.
Jçerr SBeibemann giebt in biefem 33ud)e audj eine gufammenftelfung einiger aüä
ben jahlteicben ©utachten, bie übet bie günftigen ©inrohfungen beâ aus bem ruifi«
feben Knöterich hergeftetlten SJrufttljeeâ bei Sungen« unb §alâleiben erftattet roorben
finb. hierin tiegt unfereâ ©rachtenâ ein roertoolfer gingerjeig für bie roirffame
Sefämpfung bet beginnenben unb auch ber fortgefebrtttenen iubetfulofen aller 2lct
unb fönnen roir bafjer nicht btingenb genug empfefjlen, ftdj bas Söuch fommen }u laffen.

Kanton Zürich.
Aufnahme eines 4°0 Staatsanleihens
im Betrage von 9 Millionen Franken
beziehungsweise Offerte betr. Konversion der 3x/20/o
Zürcher Staatsanleihen

1) vom 26. Januar 1894 im Betrage von 3 Millionen Fr.
2) vom 14. November 1895 lm Betrage von 6 Millionen Fr.,

beide rückzahlbar am 28. Februar 1900.

Behufs Rückzahlung der oben bezeichneten Staatsanleihen
nimmt der Regierungsrat des Kantons Zürich ein Staatsanleihen
im Betrage von 9 Millionen Franken auf. Das Anleihen ist
eingeteilt in O 2309 F

900Q Obligationen à 1000 Franken
auf den Inhaber lautend. Die Obligationen sind zu 4°/o
verzinslich. Die Zinsen sind halbjährlich je auf 28. Februar
und 31. August bei der Zürcher. Staatskasse bezw. bei der
Zürcher Kantonalbank und ihren Filialen zahlbar. Die Daaer
des Anleihens beträgt mit beidseitiger Verbindlichkeit fünf
Jahre. Die Rückzahlung erfolgt ohne weitere Kündigung am
28. Februar 1905.

H Zürich, den 15. Januar 1900. Im Auftrage des Regierungsrates :

Die Fmanzdirektion.

Die Zürcher Kantonalbank anerbietet den Inhabern
von Oligationen der zur Rückzahlung gelangenden Staatsanleihen
die Umwandlung ihrer Titel in 4°/o Obligationen des neuen
Anleihens und legt den Rest zur öffentlichen Zeichnung auf.

Oie Ausgabe der Titel erfolgt al pari ; die
Einzahlungen sind von den Subskribenten bis
30. April 1900 zu leisten.

Betreffend die weitern Bestimmungen über die Konversion
und Subskription, sowie über die Aushingabe der Titel wird auf
den Prospekt verwiesen.

Anmeldungen für Konversion nnd Subskription nehmen

entgegen vom 12. 20. Februar 1900 die unterzeichnete Bank und
ihre Filialen, sowie 27-2

die Schweizerische Kreditanstalt
der Schweizerische Bankverein
die Eidgenössische Bank (A. G.)
die Aktiengesellschaft Leu & Co.
die Bank in Zürich

die Schweizerische Volksbank
die Bank in Baden, Filiale
die Leihkasse der Stadt Zürich
die Incasso- und Effectenbank
die Zürcher Depositenbank,

in Zürich.
woselbst Anmeldeformulare und Prospekte bezogen werden können.

Oie Rückzahlung der nicht konvertierten Obligationen
erfolgt auschliesslich bei der Zürcher Kantonalbank und ihren Filialen.

Zürich, den 15. Januar 1900. Zürcher Kantonalbank.

OpSlffltoG billigste bis feinste Genres in
rtwrtÄWÄB unerreichter Auswahl. 28-156

Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Tonhalle Zürich.
Samstag den 24. Februar 1900 ¦ '

Grosser Maskenball
Eintrittskarten:

Herren Fr. 10. Damen und Studierende Fr. 5.

A S K B
Costumes und Requisiten

N

Telephon
1258

Telegr. - Adresse :

Kostümkaiser

zu Maskenbällen Und Umzügen empfiehlt in reichhaltigster Auswahl bei billigsten
Preisen für Herren und Damen leih- Oder kllufwcUc

f. Louis Kaiser.
Erste schweizerische Kostümfabrik,

Basel.
Grossartige Saison-Neuheiten. Permanente Ausstellung.

Clowns-, Dominos-, Pierrots-, Charakter- n. Thier- Tricot-Masken.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem SohifFsflaggentuoh, in beliebiger Gtöb^.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 em aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durohsteohen ein r

Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Beruf für Genies".
Herrgott, wenn ich nur wüßte, welchen Beruf ich für meinen Bub

wähle der hat nun seine Schulzeit hinter sich ond ist fast noch so dämlich

wie vorher !"

Na lassen Sie ihn doch Vorstadt-Grundbesitzer werden! Da kann er

mit seiner Dummheit sitzen bleiben und wird trotzdem wenn er nach 2»

bis zo Jahren seine Grundstücke 1,00500 Prozent höher verkauft hat so

vorwärts gekommen sein, daß er auch noch den geschwollenen protz spielen

kann!"

Ira« Stadlrichter : Grüeßene Herr Feusi,

Iä, i hä gmeint, Sie seigid scho lang a der

Rifenera inne, z'Nizza oder z'Manco."
Kerr Imst: Gfiel mer au besser als a

der Lhräbsgaß; aber wenn's Gält ä so rar
ist, hebed mer em Sorg. Me wär ietz dinne
ämcl an sicher vor dä kandspekulante."

Ira« Stadtrichter: Za sägcd Sie an,
wie das ä zuegahd."

Kerr Ie«st: Za, Ja. Im 9^i händs
amig g'seit: Mer wänd no en S chue näh
wenn's no ä Flasche Liebfrauenmilch bstellt

händ. Ietz .dänked's : I wirde no en Schue
voll müesen use näh", wenn's s'Amtsblatt läsed.

Srau Stadtrichter: Aber Herr Feusi, nähmed Sie sie doch ä chli meh in
Acht."

Kerr Jeust: Zä, isch es öppe nüd wahr."

Ira« Stadtrichter: Säb scho, aber daß Sie grad die Sortä händ müesen
usläse."

H^I-îr.'I.'x, I-àcnanà-l'-'.illeur, poststi-âsse S, 1. lZl-rxe, üLiir-I->H>. (4

Amtliche Anweisungen zur Bekämpfung
der Lungenschwindsucht ^

hat die französische Regierung ausarbeiten lassen und angeordnet, daß dieselben in
allen Gemeinden durch öffentlichen Anschlag bekannt gemacht würden. Mit diesein
im Interesse der Volkshyziene lebhaft zn begrüßenden Vorgehen hat unser Nachbarstaat

schon vor geraumer Zeit einen Schritt gethan, der in allen Staaten
Nachahmung verdient. Herrscht doch über das Wesen der Lungen- nnd Halsleiden nnd
über die außergewöhnliche Ansteckungsgefahr bei diesen Krankheiten vielfach in den
breiteren Schichten des Volkes noch die größte Unklarheit. Man ist nnr zu leichtfertig

gegenüber all den Bedingungen der Lebensgewohnheit der Umgebung des

Verkehrs, welche den Boden für die Aufnahme des Tuberkel-Bacillus vorbereiten
und man kennt nicht genügend diejenigen Mittel, welche den Körper gegen diesen

Krankheitserreger immun, d. h. ansteckungssicher zu machen geeignet sind. Die
Hauptsache ist aber rege Aufmerksamkeit auf sich selbst. Das alte Sprichwort des

griechischen Weisen Erkenne dich selbst" hat seine eminente Bedeutung auch für
die Beobachtung des körperlichen Wohlbefindens. Es wäre in hohem Maße
wünschenswert, wenn gemeinnützige Vereine sich die Verbreitung der Kenntnisse
angelegen sein lassen wollten, welche für die richtige Erfassung des Wesens und der

Bedeutung selbst leichter Hals- und Lungenasfektionen erforderlich sind. Anerkennenswert

ist, daß Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz ein Buch
zusammengestellt hat, in welchem auch die vorgenannten Anweisungen der französischen

Regierung wiedergegeben sind, welche für jeden, der selbst oder dessen

Angehörige an Atmungsbeschwerden, Brustschmerzen, Husten, Heiserkeit, sowie an
sonstigen Lungen- und Halsaffektionen leiden, eine äußerst interessante Lektüre bietet.
Herr Weidemann giebt in diesem Buche auch eine Zusammenstellung einiger a»s
den zahlreichen Gutachten, die über die günstigen Einwirkungen des aus dem russischen

Knöterich hergestellten Brustthees bei Lungen- und Halsleiden erstattet wordcn
sind. Hierin liegt unseres Erachtens ein wertvoller Fingerzeig für die wirksame
Bekämpfung der beginnenden und auch der fortgeschrittenen Tuberkulosen aller Art
und können wir daher nicht dringend genug empfehlen, sich das Buch kommen zu lassen.

16 î»Iii«»II Un^Z«?H».

im kàage von g Millionen l^aàn
be2ienungswei.se OKertv dvtr. ^«i»v«r>Hi«i» 6er 3^/2°/o
^ürcber Ztaatsanleiben

1) vorn 2k. Januar 1L94 im Betrage von z Millionen k'r.
2) vorn 14. November 189Z im Letrsge von k iVlillionen !ì,

beide rllc.lc2ak.lbar am 28. Februar 1900.

Lebuts l^ücl-^ablung cier oben bs2eicbneten Ltaatsanleiben
nimmt cier l^egierungsrat cles Kantons ^üricb ein Ztaatsanleiben
im Betrage von 9 IVlillionen Brunken auf. Oas Anleinen ist
eingeteilt in 0 2309 5

auf clen I^utenci. Die Obligationen sinci ?u 4°/o ver-
2Ìnslià Oie Minsen sinci k»IlbMI»rIt«k je suf 28. l?ebruar
unci 31. August bei 6er 2Ürcber. Ltaatskasse be2w. bei 6er
Türctier Kantonalbanlc unci inren ?ilmlen 2ablbar. Oie Nai-sr
Ä«» beträgt mit beidseitiger Verbincilicblieit LiinL
^»Iir«?. Oie Riicli2âblung erfolgt obne weitere Kündigung am
28. ?ebruar 1905.

U Orteil, àen 15. I-mn-rr 1900. Im Auftrage 6es kegierungsràs :

Di« ?iniìllsàrâti0ii.
Oie Z?urvli«r Iîa«t«ii»>I»»iil5 anerbietet 6en Inhabern

von Oligationen 6er 2ur Kucàablung gelangenden Ltaatsanleiben
6ie IIi»HV»nàI«»K ibrer 1/iteI in 4°/o Obligationen 6es neuen
^.nleinens un6 legt 6en Kest 2ur öülentlicben ^eicnnung auf.

ütn!-»I»Iiii,xvii »t»â v«« «tv» Sndskrikentvi» dis

Letreffen6 6ie weitern Bestimmungen über 6ie Konversion
un6 Zubsiirivtion, sowie über 6ie ^.usbingabe 6er l'itel wir6 auf
6en i?rospel<t verwiesen.

àmsIànnZsn kür Konversion uvà Làkrixtion nsninsn sni-
Zsgsn vom 12. 2O. ?sdruar 1SO(Z àis nntsr^sionnsts unà
inrs Filialen, sowie 27-2

àie Lckvveiiieriscke Xreàitsnstslt
àer Lcd^verîieii5ck.e IZanliverein

à IZiàxenôssiscde L-rolc
àie ^ktienxesellsckakt I^eu à Lo.
àie kank in ^Uricli

àie 3ckvveÌTerÌ8cke Vollisbanll
àie L-rnIc in lisàen, ?ili-rle
àie l^eikl<-i.sse àer Ltaàt Surick
àie Incasso- unà Liîect--nt>--.nl-.
àie ^iircder Oepositenlz-rnlc,

in ^llricd.
woselbst ^.nmel6eformulare un6 Brospelîte belogen wer6en können.

Iti»«k»»lilanjx 6er nicbt konvertierten Obligationen
erfolgt auscbliesslicb bei 6er ^ürcber Kantonalbanli un6 ikren Filialen.

Sürivd, àen 15. 7-rnusr isoo. ^ürvlier Xàvt0»k>>1dk>.llk.

F^^MäMMä-Aä^ billigste bis feinste (Genres in

.»«»-»»U?«^ uuerreickter ^uswakl. 28-156

^l!o!i Ki'ieciei' 6- Lie., ?ii>ià

8am8tag lien 24. ?àua>- 1900

LilltiittskktitlZn:
Herren k'r. 10. Damen null 8tuàierenàe k'r. 5

l-zs

7.U klssllenbâllkll Ullâ Umlagen empkedlt in reickdal tinter àsvvkckl bel billigte»
Dreisen für Herren unà Damer. îtetit»- «tivr Iì.»I»>t'wii»<S

Ursio svtivsst2srisotio liicosìiiniàviil:,
Lasel.

lZi-o8ssi-tigo 8ai8on-?lvulisitvn. i?vi-manöntg /-l.us8is»ung.
lZìovus-, vomiuos-, pierrots-, odarsktsr- u. Itüe.r 'rrivot-Illsslloll.

»US bvstom, rsinvollvnsin Lonitîsâaggsntuoti, in bvliöbigsrLirös'-^.
Lis !înr l.lvìlkSuo (Lrsits) von 225 VW »US sinsm ktüok, xan- okos liladi.

^svvvll ullà Dillblsill vsràvll ^vsissitíg, ^asotiäont, gsàruolit.
^sàs ?1aggs -zrllàlì «às lìrâktigs I^sinvanätiülss 2um vuroil-
Listnzn àsr áutìisslsills, bsi kallnsr suin OuroNstsoìisn sin r

Lìangs. ^. à-vr»-vx, t?ost»ìrasss 8, ^Nrlvl» I.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

